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Liebe Interessierte an der Arbeit unserer Projektstelle, 

aus dem verschneiten Vallendar Ihnen allen ein ganz herzlicher Gruß. Gern möchten wir Sie wieder über einige 
Neuigkeiten, Entwicklungen und Überlegungen informieren. Die aktuellste Meldung zuerst – anderes, wenn Sie 
entsprechend Zeit zum Lesen haben: 

1. Kurzentschlossene sind eingeladen, an dem Kurs „Wege erwachsenen Glaubens kennen lernen und 
erfahren“ - Kurzform des Vallendarer Glaubenskurses (von Freitag, 07. Januar, 14 Uhr bis Sonntag, 
09. Januar, 14 Uhr) teilzunehmen. Näheres: http://www.weg-vallendar.de/?id=aktuelles_eintrag&dat=1294405200 
Der (verkürzte Kompakt-) Kurs ist ein Angebot für alle, die geistliche Erfahrung mitbringen und den Glaubenskurs per-
sönlich kennenlernen möchten. Der geistliche Prozess und wesentliche Elemente von „Das Feuer neu entfachen“ wer-
den persönlich erfahren. Ergänzend zu den im Kurs gemachten Erfahrungen werden eine Einführung in das theologi-
sche Konzept sowie Anregungen und Hilfen zur Umsetzung geboten. Erwartet wird Ihre Bereitschaft, sich auf das Kurs-
geschehen einzulassen. 

2. Auch wenn die gegenwärtig vielerorts laufenden Strukturreformen und Sparmaßnahmen nötig sind, liegt in 
ihnen doch die Gefahr, dass sie viel mehr Kraft verbrauchen bzw. binden als dem Gesamten gut tut. Gerade 
die Strukturreformen bedürfen u. E. mehr inhaltliche, seelsorgliche Perspektiven und ein geistliches 
„Gegengewicht“. Im Rahmen unserer Möglichkeiten wollen wir mit WeG dazu einen Beitrag leisten. 
Wir sind dankbar, dass die Projektstelle von den Sparmaßnahmen im Bistum Trier nicht betroffen ist. Das ermutigt uns, 
in 2011 eine Informationskampagne zu starten, in der wir ganz bewusst breiter über WeG informieren und dabei auf die 
Chancen von WeG für die Weiterentwicklung gemeindlicher Pastoral hinzuweisen. Die dafür hergestellte Info-DVD ist 
fertig und unsere ebenfalls erstellte Präsentationsmappe ist ab Ende Januar erhältlich. Auf angehängten Blatt können 
Sie diese schon jetzt bestellen.  
Einen ersten Vorgeschmack bietet der zur Präsentationsmappe gehörende und bereits vorliegende Text 
„Was ist eigentlich ein Glaubenskurs?“  http://www.weg-vallendar.de/uploads/glaubenskurs_was_ist_das.pdf  

3. Im letzten Newsletter haben wir bereits auf die besondere Chance für „Unterwegs nach Emmaus“ in der 
kommenden Fastenzeit hingewiesen. Der Glaubensweg mit dem Untertitel „Gott suchen in Zeiten des 
Umbruchs“ orientiert sich ja an den Evangelien im Lesejahr A (2011!). Er ist nicht nur ein leichter Einstieg in 
die Erwachsenenkatechese, sondern kann die vielen Umbrüche in den Gemeinden geistlich unterstützen 
und begleiten. Weitere Infos finden Sie unter: http://www.weg-vallendar.de/?id=unterwegs_der_kurs. 

4. Eine gute Hilfe sind die Werkstatt-Tage zu „Unterwegs nach Emmaus“ für potentielle Mitarbeiter/in-
nen und Interessierte bei uns in Vallendar. (Alternativ-Termine: 29. Jan. u. 12. Febr. 11 (jew. 10.30 h-17 h). 
Am Vormittag (10:30–12:30 h) wird jeweils Unterwegs nach Emmaus in Anliegen, Konzept und Möglichkeiten vorge-
stellt – am Nachmittag (13.30 h – 17.00 h) werden einzelne Elemente erprobt bzw. genauer durchgesprochen. - Da-
nach ist man eigentlich „fit“ für die Umsetzung. Näheres zu Kosten und Anmeldung: http://www.weg-
vallendar.de/?id=aktuelles_eintrag&dat=1296293400. 

5. Wir haben schon „Unterwegs nach Emmaus“ gemacht – was nun? 
Für Gruppen, die bereits mit Unterwegs nach Emmaus gearbeitet haben, folgendes Angebot: Da die vielen Schätze des 
Teilnehmerheftes und der Begleitunterlagen in der Regel nicht ausgeschöpft wurden, bieten wir Anregungen für einen 
„2. Durchgang“, der sich über 4-6 Treffen erstrecken kann und den Titel „Vertrauen wagen“ trägt. Näheres zum Kon-
zept finden Sie ab 10. Januar auf unserer Homepage. Die entsprechenden Anregungen zur Durchführung (dazu gehö-
ren auch 2 Faltblätter für die Teilnehmer) ab Ende Januar: http://www.weg-vallendar.de/?id=unterwegs_durchfuehrung  

6. An verschiedenen Orten werden wir auch „Unterwegs nach Emmaus“ vorstellen,  
so in Lorsch, Hamburg, Köln, Ebern (Nähe Bamberg), Münsterschwarzach, Michelstadt (Nähe Aschaffenburg).  
Genaue Termin- und Ortsangaben finden Sie auf unserer Homepage unter „Neuigkeiten“ 
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7. Leichtere und variablere Umsetzung von „Das Feuer neu entfachen“  
Neben sehr viel Anerkennung und Dankbarkeit hören wir auch immer wieder von zwei Schwierigkeiten, die 
sich bei der Durchführung des Glaubenskurses ergeben:  
a) Während der Woche lesen die Tln. nicht alle Texte und kommen dann mit schlechtem Gewissen zum 
Gruppentreffen. Das Gruppengespräch leidet dann unter den unterschiedl. Ausgangsbedingungen.    
b) Die Durchführung wird bisweilen in der Startphase als sehr aufwendig empfunden.  
Wenn Sie auf http://www.weg-vallendar.de/?id=feuer_neu_durchfuehrung gehen, sehen Sie, dass wir da-
bei sind, Abhilfe zu schaffen. So gibt es z. B. schon einen reduzierten Leseplan für die Besinnungszeiten... 

Soweit für heute. 
Mit guten Wünschen für Sie und Ihre Arbeit grüßen wir Sie ganz herzlich,  
Wir wünschen Ihnen Gottes Segen für das nahe Weihnachtsfest  
und viel Vertrauen auf Sein Geleit im kommenden Jahr 
Ihre 

Gudrun Schäfer und Pater Hubert Lenz 

Die Spendenaktion des Fördervereins „Vallendarer Glaubenskursarbeit“ zur Unterstützung der Informations- 
und Öffentlichkeitsarbeit ist bisher recht gut verlaufen. Schon jetzt allen Spendern ein herzliches Dankeschön.  
Wer noch einen Beitrag leisten kann u möchte: http://www.weg-vallendar.de/uploads/foerderverein_spendenaufruf10.pdf 
 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Rückantwort  
bitte senden an: 

per Fax:   0261-6402-991 

per Post: WeG - Projektstelle Vallendar. PF 1406, 56174 Vallendar 
 
 
 Ich wünsche nähere Infos zu WeG und bitte um  

Zusendung der Präsentationsmappe (kostenlos) – Versand Ende Januar 2011 

 Ich möchte den Glaubensweg „Unterwegs nach Emmaus“ näher kennenlernen und bestelle: 
 Schnupperset (3 Hefte & 1 Begleitunterlage)   15 € 
 Schnupperset (3 Hefte, 1 Begleitunterlage & 1 DVD)    25 € 

 Anmeldung zum Werkstatt-Tag zu „Unterwegs nach Emmaus“  
 Ich / wir nehmen teil  am   
 29. Januar 2011 mit …… Pers. (Preis: 12 € - erm. Pr. 10 €) 
 12 Februar 2011 mit ….. Pers. (Preis: 12 € - erm. Pr. 10 €)  
 Ich / wir … Pers. nehmen am Werkstatt-Tag nur v. 10.30 – 12.30h teil (ohne Mahlzeiten- keine Kosten!)  

Name .................................................  Vorname ......................................................  

Ggf. Institution / Pfarrei ...................... ......................................................................  

Strasse:............................................... ......................................................................  

PLZ / Ort: ........................................... ......................................................................  

Telefon: ................................................... Mail: ...................................................................  

Ort: ....................................................  Datum:..........................................................  

Unterschrift: ....................................... ......................................................................  


